Guten Tag, 

ich heiße …., geb. …  Mein Mann, ich und unser minderjähriger Sohn haben uns einbürgern lassen. Zur Terminvereinbarung bzgl. der Ausstellung der Personalausweise habe ich mich telefonisch bei der Passstelle T…n gemeldet. 

Am Telefon wurden wir auf eine Möglichkeit hingewiesen, Namensbestandteile (Vatersname) an das deutsche Namensrecht anzugleichen. Von dieser Möglichkeit sehen wir ab und möchten unsere Vatersnamen ausdrücklich nicht ablegen.    

Mir wurde gesagt, dass in solchem Fall mein Vatersname als zweiter Vorname geführt wird und in meinem Personalausweis dementsprechend unter "Vornamen" als zweiter Vorname aufgelistet wird.   
Ich möchte Sie auf die Änderung der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zur Durchführung des Passgesetzes (Passverwaltungsvorschrift - PassVwV) hinweisen, die durch Verwaltungsvorschrift vom 10.07.2024 zuletzt geändert wurde und am 01.08.2024 in Kraft getreten ist. 
https://www.verwaltungsvorschriften-im-internet.de/bsvwvbund_16122019_DGI220105713.htm
Unter 4.1.2.2 lesen wir
In der ausländischen Personenstandsurkunde als Vatersname oder sonstigen Zwischen- bzw. Mittelname gekennzeichnete Namensbestandteile dürfen nicht in deutsche Passdokumente eingetragen werden.
Mein Recht und mein Anspruch sind, meinen Vatersnamen beizubehalten und diesen nicht in den Personalausweis eintragen zu lassen. 

Bitte geben Sie mir eine kurze Rückmeldung, ob diese Verwaltungsvorschrift Ihnen bereits bekannt ist, damit es noch vor dem Termin zur Ausstellung der Personalausweise geklärt wird. 

Mit freundlichen Grüßen, 
